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Rückblick 1981

198l — zugegeben ein vielfälti-
ges Jahr, reich an kreativen
Schöplungen, beharrlichem
Fortführen bewährter musikali-
sche Strömungen, interessan-
ten Anzeichen neuer Trends —

kurzum, letztendlich eine doch
mehr verwirrende als aufklären-
de Bestandsaufnahme gegen-
wärtigen Musikgeschehens, die
mehr orientlerungslose Per-
spektiven denn grundlegende
umwälzende Veränderungen für
die Zukunft verrät. Hier nun mei-
ne persönliche Auswahl an Plat-
ten und bemerkenswerten Kon-
zertereignissen, die natürlich
nicht am Maßstab der absoluten
Wichtigkeit gemessen werden
soll, sondern das berücksichtigt,
was mir positiv ganz besonders
auffiel-

I. Künstler des Jahres:
1.) Laurie Anderson — die
nicht nur mit „O Superman" den
Song des Jahres schlechthin
vorgelegt hat, sondern auch
mittlerweile in der Musikszene
inmitten all der Superstars und
von der Industrie gestylten, vom
Publikum angebeteten Göttin-
nen als eine herausragendePer-
sönlichkeit anzuerkennen ist
2.) David Byrne — der zusam-
men mit dem langsam dahinsie-
chenden Talent eines Brian Eno
das ungewöhnlich faszinierende
Forschungsprojekt „My Life In
The Bush Ol Ghosts" realisierte.
damit mächtig viel Staub aufwir-
belte und der danach die uner-
hörte Kühnheit besaß, bei wei-
tem nicht tiefer in den Busch
vorzudringen. sondern sich der
Welt des modernen amerikani-
schen Musiktheaters zuzuwen-
den, um teilweise mit seiner Mu-
sik zu TwylaTharp's Ballett „The
CatherineWheel" zu beweisen,
daß der gute alte Geist der Origi-
nalen Talking Heads in ihrer An-
fangsperiode noch längst nicht
gestorben ist
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ll. Platten des Jahres:
Sektion 1 — Rock, Pop und die
seltsamen Irrungen und Wirrun-
gen der sogenannten „New Wa-
ve"
a) Henry Badowski: „Life ls A
Grand" — als Beispiel einer ver-
gleichsweise konventionellen
Rock-LP, die aber durch unge-
heuren Einfallsreichtum an Me-
lodien, souveräner Stilsicherheit
und beispielloser technischer
Akkuratesse besticht
b) Passage: „For All And None"
— wegen ideenreicher‚ indivi-
dueller, kraftvoller Musik und
höchst intelligenten Texten vol-
ler Scharfsinn
c) Echo And The Bunnymen:
„Heaven Up Here" und vor al-
lem The Associates: „Fourth
Drawer Down" — als einzige
überzeugende Vertreter der ät-
zenden „New Romantic" —

„New Psychedelia" —— und
Depressivo-Welle
d) The Honeymoon Killers:
„Les Tueurs de la Iune de mieI"
— für herrlich ironisches Stil-
mischmasch aus den Bereichen
Pop, Funk, Jazz, Rock, Punk und
Chanson

Sektion 2 — Elektronik und die
Folgen
a) Heaven 17: „Penthouse And
Pavement" — für den außeror-
dentlich gelungenen Versuch,
inhaltlich aussagestarke und
notwendige Texte in zwingende,
verblüffende Musik zu packen
b) The Human League: „Dare"
— für den außerordentlich ge-
lungenen Versuch, inhaltliche
Leere stetig in beschwingte,
hübsche, luftig-leichte Tanzmu-
sik zu packen
c) Riuichi Sakamoto: „B-2
Unit" I Yello Magic Orchestra:
„BGM”- eben deswegen, weil
nun mal die Japaner, insbeson-
dere Sakamoto die Größten auf
dem Gebiet ferngesteuerter
Computerelektronik überhaupt
sind.
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d) Der Plan: „Normalette Surpri-
se" und Pyrolator: „Ausland”
— die zwar immer noch keine
Meisterwerke abgeliefert haben,
aber immerhin Humor und gute
Laune einigermaßen richtig ein-
zuschätzen wissen
Sektion 3 — Disco und Neo-
Funk
a) die ZE-Platten Lizzy Mercier-
Descloux: „Mambo Nassau",
Was (Not Was), Mutant Disco
und Kid Creole and the Coca-
nuts: „Fresh Fruit In Foreign
PIaces" — die alle anstrebten,
jeweils auf sehr unterschiedli-
che Weise die sterilen Muster
des Disco-Funks innovativ zu
bestärken und dabei alle voll ins
Schwarze getroffen haben
b) Linx — die fernab jeglicher
affiger Selbstdarstellung ihren
Saure Gurken-produzierenden
Kollegen von der British-Funk
Front mit ihren zwei hervorra-
genden Alben „lntuition" und
„Go Ahead” ganz klar ein
Schnippchen schlugen.
Sektion 4 — Dritte Welt
a) Gregory lsaacs: „More Gre-
gory" — als bestes Reggae-
Songalbum des Jahres
b) Creation Rebel: „Psychotic
Jonkanoo” — als bestes Dub-
Album des Jahres
c) Toyan: „How The West Was
Won" —— als beste DJ-Platte des
Jahres
d) Sly Dunbar und FlobbieSha-
kespeare: „Taxi-Compilation"
— als bester Reggae-Sampler
des Jahres
e) Gasper-Lawal: „Ajomase"
— als beste afrikanische Platte
des Jahres

Sektion 5 — Das sensationelle
Revival des Jazz mit
a)den Lounge Lizards
b) Miles Davis
C) Material
d) James Blood Ulmer

Sektion 6 — Avantgarde oder
Wle m_an sonst dazu sagen solla) This Heat: „Deceit "

— die
Wieder mal ein sich allen gängi-gen Kategorien entziehendesMeisterwerk kreiert haben
b) Laughing Hands: „Ledge"Und „Dog Photos" f die „mm.
stritten wohl als einzige in derLage waren, Techniken der neu-
en ‘E-MUSIK überlegt und 9e.schickt anzuwenden und trotzam?’ Expeflmentierfreudigkeitdas Kunststück lertiggebrachthaben mit ihren zwei Alben auchdiese Form von Musik durchaus
TUT Jeden Hörer konsumierbar zu
machen
Ill Konzerte des Jahres:
l.) Laurie Anderson: „United-States”-Zyklus —— siehe oben2.) Maggazzini Criminali Pro-ductions Florenz: „Ebdomergy
und „Crollo Nervoso" _ a|3vielleicht wegweisendste Bei.spiele des zeitgemäßen Musikt-
heaters und der Multi-Media.
Performance (mit der Musik vonEno/Byrne)
3.) Raincoats und MayoThontpson — unter anderem
fur die Tatsache, durch jegli-chen Verzicht von Bombast al-
lein durch reine Spielfreude zubegeistern
4.) Kraftwerk und SimpleMinds: — die dagegen alleringsbewiesen haben, daß auch tech-
nisch ausgetüftelte, gigantisch-aufgemotzte Darbietung nicht
ohne Reiz sein können (KlarerSieger nach Punkten hier: letzt-
genannte Gruppe)
5.) Au Pairs =— für das fulminan-
teste, energischste und mitrei-
ßendste Rockkonzert des Jah-
res
6.) Bow Wow Wow — für
Schwung, Tempo, Spaß und
Freude
7.) Rico — für noch mehr
Schwung, Tempo, Spaß und
Freude
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